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(54) Scheiben-Geländer

(57) Ein Scheiben-Geländer 10 besitzt ein formsta-
biles U-Profil 22, zwischen dessen beiden Schenkeln 24,
26 der Fußbereich 20 einer Scheibe, wie insbesondere
der Glasscheibe 18 eines Geländers eingespannt gehal-
ten werden kann. Im Mündungsbereich des U-Profils 22
sind jeweils zwischen der Scheibe 18 und einem Schen-
kel 24, 26 des U-Profils 22 Distanzglieder 54, 70 vorhan-
den. Dabei ist im oberen, freien Randbereich von zumin-
dest einem der Schenkel 24, 26 des U-Profils 22 eine
Halteeinrichtung (50, 52 für ein an diesem Schenkel 24,
26) vorhandenes Distanzglied 54, 70 so vorhanden ist,
dass durch die Halteeinrichtung 50, 52 das betreffende
Distanzglied 54, 70 in seinem vorbestimmten Abstand
vom Boden 28 des U-Profils 22 gehalten wird.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die Erfindung betrifft ein Scheiben-Geländer,
mittels der Scheiben in ihrem Fußbereich eingespannt
gehalten werden, so dass auf Geländerpfosten verzich-
tet werden kann.

STAND DER TECHNIK

[0002] Entsprechende Glasscheiben-Geländer sind
beispielsweise aus der DE 20 2007 009 239 U1 oder der
WO 2009/003452 A1 bekannt. Bei derartigen Geländern
ist vorgesehen, die Glasscheibe - die beispielsweise
auch aus zwei miteinander verbundenen wie insbeson-
dere miteinander verklebten Einzelscheiben bestehen
kann - in ein die Glasscheibe eingespannt haltendes U-
Profil einzusetzen. Die Innenwände dieses U-Profils sind
ebenflächig ausgebildet. Der Fußbereich der Glasschei-
be wird mit einem U-förmigen Profilkörper aus Kunststoff
eingefasst, der vor der Montage der Glasscheibe in das
U-Profil eingesetzt wird. Anschließend erfolgt mittels keil-
artiger Einsätze eine exakte und kippsichere Ausrichtung
der Glasscheibe. Der U-förmige Profilkörper, der den
Fußbereich der Glasscheibe umfasst, reicht dabei beid-
seitig der Glasscheibe bis in den Mündungsbereich des
U-Profils. Vor dem Einsetzen der Glasscheibe in das U-
Profil ist dieses U-Profil bereits an einem bauseitig fest
angeordneten Befestigungsprofil angeschraubt oder an-
geschweißt worden. Dazu kann einer der beiden Schen-
kel des U-Profils eine Umbiegung aufweisen, mittels der
das U-Profil an dem Befestigungsprofil eingehängt wer-
den kann.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0003] Ausgehend von diesem vorbekannten Stand
der Technik liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde,
ein verbessertes Scheiben-Geländer anzugeben, das
wirtschaftlich günstig hergestellt werden kann und eine
möglichst einfache und rasche Montage ermöglicht.
[0004] Das erfindungsgemäße Scheiben-Geländer ist
durch die Merkmale des Hauptanspruchs gegeben.
Sinnvolle Weiterbildungen der Erfindung sind Gegen-
stand von sich an den Hauptanspruch anschließenden
weiteren Ansprüchen.
[0005] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, im oberen
freien Randbereich von zumindest einem der beiden
Schenkel des U-Profils eine Halteeinrichtung vorzuse-
hen. An dieser Halteeinrichtung kann ein Distanzglied
befestigt werden, so dass das betreffende Distanzglied
in seinem vorbestimmten Abstand vom Boden des U-
Profils gehalten wird.
[0006] Bei der Verwendung eines U-förmigen Profil-
körpers müssen dessen Wände nicht mehr bis in den
Mündungsbereich des U-Profils reichen, so dass der U-
förmige Profilkörper deutlich flacher ausgebildet werden

kann. Auch die Distanzglieder selbst können kürzer als
im Stand der Technik ausgebildet werden. Durch die so
erzielte Materialeinsparung ist eine wirtschaftlich günsti-
ge Fertigung des Scheiben-Geländers möglich.
[0007] Die Halteeinrichtung kann zumindest in einem
der beiden Schenkel des U-Profils als Hinterschneidung
ausgebildet sein. In eine solche Hinterschneidung kann
eine Hakenausbildung am Distanzglied eingehängt wer-
den, so dass das Distanzglied lagesicher an dem Schen-
kel des U-Profils positioniert werden kann.
[0008] Vorzugsweise kann die Halteeinrichtung in zu-
mindest einem der beiden Schenkel des U-Profils als Nut
ausgebildet sein. In diesem Fall könnte das Distanzglied
eine entsprechende Feder aufweisen, die in die Nut des
U-Profils eingesetzt oder eingeschoben werden kann,
um das Distanzglied lagesicher an dem Schenkel des U-
Profils zu befestigen. Die Nut des U-Profils muss dabei
nicht vollständig von der Feder des Distanzglieds aus-
gefüllt werden, vielmehr kann es ausreichend sein, die
Feder etwas kürzer als die Nut auszubilden. Alternativ
oder zusätzlich dazu könnte die Feder zumindest be-
reichsweise etwas breiter als die Nut ausgebildet sein,
so dass die Feder zusammengedrückt werden müsste,
um in die Nut eingesetzt werden zu können. Um ein sol-
ches Zusammendrücken der Feder zu erleichtern, könn-
te die Feder einen etwa horizontalen Schlitz aufweisen,
wodurch sich die Feder innerhalb der Nut leicht aufsprei-
zen würde.
[0009] Vorzugsweise kann zumindest eines der bei-
den Distanzglieder als Abstandshalter ausgebildet sein
und eine etwa konstante Wandstärke aufweisen. Ein sol-
cher Abstandshalter vereinfacht die Montage des Schei-
ben-Geländers, da eine rasche Positionierung des Ab-
standshalters an den Halteeinrichtungen möglich ist. So-
fern eine spätere Ausrichtung der in dem U-Profil befind-
lichen Scheibe nicht erforderlich oder nicht gewünscht
ist, kann beidseitig der Scheibe ein Abstandshalter als
Distanzglied vorgesehen werden. Um die Scheibe in dem
U-Profil ausrichten zu können, sollte der Abstandshalter
dagegen vorzugsweise lediglich auf einer Seite der
Scheibe vorgesehen werden.
[0010] In einer vorteilhaften Ausführungsform kann zu-
mindest eines der beiden Distanzglieder zweiteilig aus-
gebildet sein. Der erste Teil des Distanzglieds kann in
diesem Fall an der Halteeinrichtung befestigt werden und
einen etwa keilförmigen Querschnitt aufweisen, wobei
sich die Wandstärke dieses ersten Teils des Distanz-
glieds nach unten hin - in Richtung des Bodens des U-
Profils - verstärkt. Auch der zweite Teil des Distanzglieds
kann keilförmig ausgebildet sein. Dieser zweite Teil des
Distanzglieds kann zwischen den ersten Teil des Di-
stanzglieds und die Scheibe eingeschoben werden, wo-
bei durch eine unterschiedlich tiefe Positionierung des
zweiten Teils des Distanzglieds eine Ausrichtung der
Scheibe möglich ist.
[0011] Der zweite Teil des Distanzglieds könnte auch
stabförmig ausgebildet sein. In diesem Fall kann der keil-
förmige erste Teil des Distanzglieds vorzugsweise meh-
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rere Vorsprünge aufweisen, die mit gegenseitigem Ab-
stand untereinander angeordnet sind, so dass ein unterer
Vorsprung jeweils gegenüber einem dazu oberen Vor-
sprung weiter in den Innenraum des U-Profils in Richtung
quer zur Scheibenebene hineinragt.
[0012] Alternativ oder zusätzlich dazu kann der erste
Teil des Distanzglieds einen nach oben offenen Schlitz
aufweisen. Nach der Befestigung des ersten Teils des
Distanzglieds an der Halteeinrichtung des U-Profils kann
der keilförmig ausgebildete zweite Teil des Distanzglieds
in diesen Schlitz von oben eingeschoben werden. Der
zweite Teil des Distanzglieds würde in diesem Fall zwi-
schen den beiden Wandbereichen des ersten Teils des
Distanzglieds positioniert werden und diese Wandberei-
che auseinander drücken. Durch unterschiedlich tiefes
Positionieren des zweiten Teils des Distanzglied kann
auch in diesem Fall eine Ausrichtung der Scheibe erfol-
gen.
[0013] An der Innenseite von zumindest einem der
Schenkel des U-Profils kann ein etwa keilförmiger Vor-
sprung angeformt sein, der als Halteeinrichtung für ein
Distanzglied wirkt. Dieser keilförmige Vorsprung sollte
eine sich nach oben hin - weg vom Boden des U-Profils-
verjüngende Wandstärke aufweisen. Zwischen den keil-
förmigen Vorsprung des Schenkels des U-Profils und die
Scheibe kann ein keilförmiges Distanzglied eingescho-
ben werden. Durch unterschiedlich tiefes Positionieren
des Distanzglieds kann darüber hinaus eine Ausrichtung
der Scheibe erfolgen.
[0014] Der obere Mündungsbereich des U-Profils
kann seitlich der Scheibe beidseitig jeweils durch eine
Abdeckprofil abgedeckt werden. Dieses Abdeckprofil
kann das Eindringen von Feuchtigkeit, beispielsweise
durch Regen, verhindern und für einen optisch anspre-
chenden Abschluss des U-Profils sorgen. Das Abdeck-
profil kann sich lastmäßig auf einem Distanzglied abstüt-
zen. Alternativ oder zusätzlich dazu kann das Abdeck-
profil an einem Vorsprung beziehungsweise an einer Hal-
teeinrichtung form- und/oder kraftschlüssig befestigt
sein.
[0015] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form kann das Abdeckprofil einteilig mit dem Distanzglied
verbunden sein. Abdeckprofil und Distanzglied können
somit in einem einzigen Arbeitsschritt montiert werden;
eine spätere Nachbearbeitung des oberen Mündungs-
bereichs des U-Profils ist damit nicht erforderlich.
[0016] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
sind den in den Ansprüchen ferner angegebenen Merk-
malen sowie den nachstehenden Ausführungsbeispie-
len zu entnehmen.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNG

[0017] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiele nä-
her beschrieben und erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt durch den Fußbereich einer

ersten Ausführungsform des Scheiben-Gelän-
ders nach der Erfindung,

Fig. 2 eine Darstellung der einzelnen Bauteile des
ScheibenGeländers gemäß Fig. 1,

Fig. 3 einen Querschnitt durch den Fußbereich einer
zweiten Ausführungsform des Scheiben-Ge-
länders nach der Erfindung,

Fig. 4 eine Darstellung der einzelnen Distanzglieder
und Abdeckprofile für das Scheiben-Geländer
gemäß Fig. 3,

Fig. 5 einen Querschnitt durch den Fußbereich einer
dritten Ausführungsform des Scheiben-Gelän-
ders nach der Erfindung und

Fig. 6 einen Querschnitt durch den Fußbereich einer
vierten Ausführungsform des Scheiben-Gelän-
ders nach der Erfindung.

WEGE ZUM AUSFÜHREN DER ERFINDUNG

[0018] Ein Glasscheiben-Geländer 10 ist mit seinem
Fußbereich im Querschnitt ausschnittsweise in Fig. 1
dargestellt. Die im vorliegenden Beispielsfall aus zwei
über eine Klebeschicht 12 fest miteinander verklebten
Scheiben 14, 16 bestehende Glasscheibe 18 sitzt mit
ihrem Fußbereich 20 eingespannt gehalten in einem U-
Profil 22.
[0019] Der rechte und der linke Schenkels 24, 26 des
U-Profils 22 sind im vorliegenden Beispielsfall ebenflä-
chig ausgebildet und ragen unter Bildung einer jeweiligen
Ausrundung rechtwinklig von einem den Boden 28 des
U-Profils bildenden Steg nach oben aus. Im Gegensatz
zu dem hier dargestellten Ausführungsbeispiel könnte
das U-Profil zumindest in seinem unteren Bereich auch
trichterförmig ausgebildet sein. Die Wandstärke der bei-
den Schenkel würde in diesem Fall ab einem bestimmten
Punkt nach unten hin - in Richtung des Bodens des U-
Profils - leicht zunehmen.
[0020] Die beiden Schenkel 24, 26 des U-Profils 22
können unterschiedlich lang sein. So könnte bei einem
an der Stirnseite einer Boden- oder Deckenplatte mon-
tierten Glasscheiben-Geländer der innere, rechte Schen-
kel 24 insbesondere aus optischen Gründen niedriger
als der äußere, linke Schenkel 26 ausgebildet sein.
[0021] In dem U-Profil 22 ist die Glasscheibe 18 mit
ihrem Fußbereich 20 eingespannt gehalten. Die Glas-
scheibe 18 wird dazu in ihrem unteren Randbereich 30
von einem U-förmigen Profilkörper 32 eng anliegend um-
schlossen. Dieser U-förmige Profilkörper 32 besitzt einen
Boden 34 mit zwei nach oben ragenden Wänden 36, 38.
Solange noch keine Glasscheibe 18 in das U-Profil 22
und den U-förmigen Profilkörper 32 eingesetzt worden
ist, weist der Boden 34 eine satteldachförmige Form auf.
Beim Herunterdrücken des satteldachförmigen Bodens
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34 durch eine eingesetzte Glasscheibe 18 drücken sich
die unteren Wandbereiche 40, 42, die jeweils eine äuße-
re Ausrundung aufweisen, nach außen gegen die beiden
Schenkel 24, 26 des U-Profils 22. Auf diese Weise ist
eine spielfreie Anlage des Fußbereichs 20 der Glasschei-
be 18 im Bodenbereich des U-Profils 22 und damit im
unteren Randbereich 30 der Glasscheibe 18 möglich.
[0022] Die Wände 36, 38 des U-förmigen Profilkörpers
32 können im Vergleich zu den beiden Schenkeln 24, 26
des U-Profils 22 vergleichsweise kurz ausgebildet wer-
den, wie es auch in Fig. 1 dargestellt ist. Im Gegensatz
zu dem hier dargestellten Ausführungsbeispiel könnten
die Wände 36, 38 des U-förmigen Profilkörpers 32 aller-
dings auch bis fast in den Mündungsbereich des U-Profils
22 hineinragen.
[0023] Der U-förmige Profilkörper 32 besteht aus ei-
nem leichten Kunststoffmaterial, das eine ausreichende
Druckfestigkeit besitzt. Das Gewicht der Glasscheibe 18
wird durch den auf sie aufgeschobenen U-förmigen Pro-
filkörper 32 nur unwesentlich größer.
[0024] An der Innenseite der beiden Schenkel 24, 26
des U-Profils 22 ist im vorliegenden Beispielsfall jeweils
eine Hinterschneidung 50, 52 vorhanden. Die beiden
Hinterschneidungen 50, 52 sind im Mündungsbereich
des U-Profils 22 angeordnet und befinden sich im vorlie-
genden Beispielsfall auf gleicher Höhe. Im Gegensatz
zu dem hier dargestellten Ausführungsbeispiel könnte
eine der beiden Hinterschneidungen 50, 52 auch etwas
höher als die andere der beiden Hinterschneidungen 50,
52 angeordnet sein.
[0025] Die Hinterschneidungen 50, 52 dienen als Hal-
teeinrichtung für jeweils ein Distanzglied. An der Hinter-
schneidung 52 im linken Schenkel 26 des U-Profils 22
ist im vorliegenden Beispielsfall ein als Abstandshalter
54 ausgebildetes Distanzglied befestigt. Der Abstands-
halter 54 besitzt eine konstante Wandstärke und weist
in seinem oberen Bereich eine Hakenausbildung 56 auf.
Mit dieser Hakenausbildung 56 kann der Abstandshalter
54 an der Hinterschneidung 52 eingehakt werden und
so lagesicher an dem äußeren Schenkel 26 positioniert
werden. Der Abstandshalter 54 reicht dabei nicht bis zur
Wand 38 des U-förmigen Profilkörpers 32 hinab, sondern
wird in einem vorbestimmten Abstand zum Boden 28 des
U-Profils 22 gehalten.
[0026] An seinem oberen Randbereich weist der Ab-
standshalter 54 im vorliegenden Beispielsfall eine Nut 58
auf. In diese Nut 58 kann die Feder 60 eines Abdeckpro-
fils 62 eingesetzt werden. Auf diese Weise kann das Ab-
deckprofil 62 formschlüssig an dem Abstandshalter 54
befestigt werden und sich auf diesem abstützen. Das Ab-
deckprofil 62 sorgt für einen optisch ansprechenden Ab-
schluss des oberen Mündungsbereichs des U-Profils 22
und kann das Eindringen von Feuchtigkeit, beispielswei-
se durch Regen, in das U-Profil 22 verhindern. Im Ge-
gensatz zu dem hier dargestellten Ausführungsbeispiel
könnte der Abstandshalter 54 auch einteilig mit dem Ab-
deckprofil 62 verbunden sein.
[0027] An der inneren Hinterschneidung 50 ist ein

zweiteiliges Distanzglied 70 befestigt. Der erste Teil 72
dieses Distanzglieds 70 besitzt eine Hakenausbildung
74, mit der dieser Teil 72 an der Hinterschneidung 50
befestigt werden kann. Die Wandstärke des ersten Teils
72 des Distanzglieds 70 nimmt nach unten hin - weg von
der Hakenausbildung 74-zu, so dass sich ein keilförmiger
Querschnitt ergibt. Zwischen den ersten Teil 72 des Di-
stanzglieds 70 und die Glasscheibe 18 kann ein keilför-
miger zweiter Teil 76 des Distanzglieds 70 eingeschoben
werden. Durch unterschiedlich tiefes Positionieren die-
ses keilförmigen Teils 76 kann eine Ausrichtung der
Glasscheibe 18 erfolgen. Der erste Teil 72 des Distanz-
glieds 70 weist darüber hinaus eine Nut 78 auf. In diese
Nut 78 kann die Feder 60 des Abdeckprofils 62 einge-
schoben werden, so dass auch auf dem Distanzglied 70
ein Abdeckprofil 60 positioniert werden kann.
[0028] Bei der Montage des Glasscheiben-Geländers
10 wird zunächst der U-förmige Profilkörper 32 in das U-
Profil 22 von oben eingesetzt. In den U-förmigen Profil-
körper 32 wird die Glasscheibe 18 eingesetzt. Anschlie-
ßend wird der Abstandshalter 54 an der äußeren Hinter-
schneidung 52 angebracht. Die Glasscheibe 18 kann
jetzt etwas gegen den Abstandshalter 54 gedrückt wer-
den, um den ersten Teil 72 des zweiteiligen Distanzglieds
70 an der inneren Hinterschneidung 50 zu befestigen.
Anschließend wird die Glasscheibe 18 durch unter-
schiedlich tiefes Einschieben des keilförmigen zweiten
Teils 76 des Distanzglieds 70 in dem U-Profil 22 ausge-
richtet. Im letzten Schritt wird jeweils ein Abdeckprofil 62
im Mündungsbereich des U-Profils 22 angebracht, um
für einen optisch ansprechenden Abschluss zu sorgen.
[0029] Im vorliegenden Beispielsfall ist die auf den keil-
förmigen Teil 76 zu gerichtete Oberfläche des ersten
Teils 72 des Distanzglieds 70 ebenso wie die Keilfläche
des keilförmigen Teils 76 des Distanzglieds 70 gezackt
ausgebildet. Durch die gezackten Oberflächen verhaken
sich der erste Teil 72 und der zweite Teil 76 des Distanz-
glieds 70 miteinander, so dass ein unbeabsichtigtes Her-
ausrutschen des zweiten Teils 76 verhindert werden
kann.
[0030] Eine zweite Ausführungsform eines Glasschei-
ben-Geländers 10.3 ist in Fig. 3 dargestellt. Im Gegen-
satz zu dem Glasscheiben-Geländer 10 ist der Abstands-
halter 54.3 des Glasscheiben-Geländers 10.3 ohne die
Nut 58 ausgebildet. Statt dessen ist die Hakenausbildung
56.3 etwas flacher ausgebildet, so dass die Feder 60.3
des Abdeckprofils 62.3 in eine zwischen der Hinter-
schneidung 52 und dem Abstandshalter 54.3 vorhande-
ne Nut eingesetzt werden kann. Auch hier könnte der
Abstandshalter 54.3 einteilig mit dem Abdeckprofil 62.3
vorhanden sein.
[0031] Auf der dem Abstandshalter 54.3 gegenüber
liegenden Seite der Glasscheibe 18 befindet sich in dem
in Fig. 3 dargestellten Ausführungsbeispiel ein zweiteili-
ges Distanzglied 80. Der erste Teil 82 dieses Distanz-
glieds 80 ist etwa V-förmig ausgebildet und weist einen
nach oben weisenden etwa senkrechten Schlitz 84 auf.
Mittels einer Hakenausbildung 86 kann dieser erste Teil
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82 des Distanzglieds 80 an der Hinterschneidung 50 des
U-Profils 22 eingehängt werden. Ein keilförmiger zweiter
Teil 88 des Distanzglieds 80 kann in den Schlitz 84 des
V-förmigen Teils 82 von oben eingesetzt werden, wo-
durch die beiden
[0032] Wandbereiche 90, 92 des V-förmigen Teils 82
auseinander gedrückt werden. Durch unterschiedlich tie-
fes Positionieren des keilförmigen Teils 88 kann eine
Ausrichtung der Glasscheibe 18 erfolgen. Ebenso wie
bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1 sind auch in
diesem Ausführungsbeispiel die Wandbereiche 90, 92
des V-förmigen Teils 82 auf ihrer Innenseite gezackt aus-
gebildet. Der keilförmig zweite Teil 88 weist entspre-
chend zwei gezackte Außenwände auf, so dass ein un-
beabsichtigtes Herausrutschen des zweiten Teils 88 ver-
hindert werden kann.
[0033] Zwischen dem V-förmigen ersten Teil 82 des
Distanzglieds 80 und der Hinterschneidung 50 bleibt eine
Nut frei. In diese Nut kann die Feder 60.3 eines Abdeck-
profils 62.3 eingesetzt werden, so dass auch auf der In-
nenseite des U-Profils 22 ein optisch ansprechender Ab-
schluss gegeben ist.
[0034] Bei einer dritten Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Glasscheiben-Geländers 10.5 gemäß
Fig. 5 wird ein verändertes U-Profil 22.5 verwendet. Der
äußere, linke Schenkel 26 des U-Profils 22.5 liegt unver-
ändert gegenüber dem U-Profil 22 gemäß den Fig. 1 und
3 vor. An dem inneren, rechten Schenkel 24.5 des U-
Profils 22.5 ist am oberen Randbereich unterhalb einer
Nut 100 ein keilförmiger Vorsprung 102 an der Innenseite
des Schenkels 24.5 angeformt. In die Nut 100 oberhalb
des keilförmigen Vorsprungs 102 kann die Feder 60.3
des Abdeckprofils 62.3 eingesetzt werden.
[0035] Im Bereich des keilförmigen Vorsprungs 102
weist der Schenkel 24.5 damit eine sich nach oben hin -
weg vom Boden 28 des U-Profils 22.5-verjüngende
Wandstärke auf. Zwischen den Wandbereich des keil-
förmigen Vorsprungs 102 und die Glasscheibe 18 kann
ein keilförmiges Distanzglied 104 eingeschoben werden.
Durch unterschiedlich tiefes Positionieren des keilförmi-
gen Distanzglieds 104 kann eine Ausrichtung der Glas-
scheibe 18 erfolgen. Damit wirkt der keilförmige Vor-
sprung 102 des U-Profils 22.5 selbst als Halteeinrichtung
für das Distanzglied 104. Der Innen-Wandbereich des
keilförmigen Vorsprungs 102 ist ebenso wie die auf die-
sen Wandbereich zu gerichtete Wand des keilförmigen
Distanzglieds 104 gezackt ausgebildet, um ein unbeab-
sichtigtes Herausrutschen des keilförmigen Distanz-
glieds 104 zu verhindern.
[0036] Ein viertes Ausführungsbeispiel des erfin-
dungsgemäßen Glasscheiben-Geländers 10.6 ist in Fig.
6 dargestellt. Dabei entspricht die Ausbildung des linken
Schenkels 26 und des an dem linken Schenkel 26 ein-
gehängten Abstandshalter 54 dem Ausführungsbeispiel
gemäß Fig. 1.
[0037] An der Hinterschneidung 50 des inneren
Schenkels 24 ist ein zweiteiliges Distanzglied 70.6 ein-
gehängt. Der erste Teil 72.6 dieses Distanzglieds 70.6

besitzt eine Hakenausbildung 74, mit der dieser Teil 72.6
an der Hinterschneidung 50 befestigt werden kann. Der
erste Teil 72.6 des Distanzglieds 70.6 besitzt mehrere
Vorsprünge 110. Die einzelnen Vorsprünge 110 sind je-
weils so angeordnet, dass ein unterer Vorsprung gegen-
über einem dazu oberen Vorsprung weiter in den Innen-
raum des U-Profils 22 hineinragt, so dass der erste Teil
72.6 des Distanzglieds 70.6 etwa keilförmig ausgebildet
ist. Zwischen benachbarten Vorsprüngen 110 ist die
Oberfläche des ersten Teils 72.6 des Distanzglieds 70.6
jeweils konkav ausgebildet, so dass ein stabförmiger
zweiter Teil 76.6 des Distanzglieds 70.6, der im vorlie-
genden Beispielsfall einen kreisrunden Querschnitt mit
konstantem Durchmesser aufweist, sicher zwischen
zwei Vorsprüngen 110 positioniert werden kann, um die
Glasscheibe 18 eingespannt zu halten.
[0038] Der erste Teil 72.6 des Distanzglieds 70.6 weist
darüber hinaus eine Nut 78 auf. In diese Nut 78 kann die
Feder 60 des Abdeckprofils 62 eingeschoben werden,
so dass auch auf dem Distanzglied 70.6 ein Abdeckprofil
60 positioniert werden kann.

Patentansprüche

1. Scheiben-Geländer (10, 10.3, 10.5, 10.6)

- mit einem formstabilen U-Profil (22, 22.5), zwi-
schen dessen beiden Schenkeln (24, 24.5, 26)
der Fußbereich (20) einer Scheibe, wie insbe-
sondere der Glasscheibe (18) eines Geländers
eingespannt haltbar ist,
- mit Distanzgliedern (54, 54.3, 70, 70.6, 80, 104)
im Mündungsbereich des U-Profils (22, 22.5) je-
weils zwischen Scheibe (18) und einem Schen-
kel (24, 24.5, 26) des U-Profils (22, 22.5),
- dadurch gekennzeichnet, dass
- im oberen, freien Randbereich von zumindest
einem der Schenkel (24, 24.5, 26) des U-Profils
(22, 22.5) eine Halteeinrichtung (50, 52, 102) für
ein an diesem Schenkel (24, 24.5, 26) vorhan-
denes Distanzglied (54, 54.3, 70, 70.6, 80, 104)
so vorhanden ist, dass
- durch die Halteeinrichtung (50, 52, 102) das
betreffende Distanzglied (54, 54.3, 70, 70.6, 80,
104) in seinem vorbestimmten Abstand vom Bo-
den (28) des U-Profils (22, 22.5) haltbar ist.

2. Scheiben-Geländer nach Anspruch 1,

- dadurch gekennzeichnet, dass
- in zumindest einem der Schenkel (24, 26) des
U-Profils (22, 22.5) eine Hinterschneidung (50,
52) als Halteeinrichtung vorhanden ist,
- eine Hakenausbildung (56, 74, 86) am Distanz-
glied (54, 54.3, 70, 70.6, 80) so vorhanden ist,
dass das Distanzglied (54, 54.3, 70, 70.6, 80)
lagesicher an dem Schenkel (24, 26) positionier-
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bar ist.

3. Scheiben-Geländer nach Anspruch 1 oder 2,

- dadurch gekennzeichnet, dass
- in zumindest einem der Schenkel des U-Profils
eine Nut als Halteeinrichtung vorhanden ist,
- eine Feder am Distanzglied so vorhanden ist,
dass das Distanzglied lagesicher an dem
Schenkel positionierbar ist.

4. Scheiben-Geländer nach einem der vorstehenden
Ansprüche,

- dadurch gekennzeichnet, dass
- zumindest eines der Distanzglieder (54, 54.3)
als Abstandshalter (54, 54.3) mit etwa konstan-
ter Windstärke ausgebildet ist.

5. Scheiben-Geländer nach einem der vorstehenden
Ansprüche,

- dadurch gekennzeichnet, dass
- zumindest eines der Distanzglieder (70, 70.6)
zweiteilig ausgebildet ist,
- der an der Halteeinrichtung (50) positionierte
erste Teil (72, 72.6) des Distanzglieds (70, 70.6)
eine sich nach unten hin vergrößernde Wand-
stärke aufweist,
- der zweite Teil (76, 76.6) des Distanzglieds
(70, 70.6) keilförmig oder stabförmig ausgebil-
det ist und zwischen dem ersten Teil (72, 72.6)
des Distanzglieds (70, 70.6) und der Glasschei-
be (18) positioniert ist.

6. Scheiben-Geländer nach einem der vorstehenden
Ansprüche,

- dadurch gekennzeichnet, dass
- zumindest eines der Distanzglieder (80) zwei-
teilig ausgebildet ist,
- der an der Halteeinrichtung (50) positionierte
erste Teil (82) des Distanzglieds (80) einen nach
oben offenen Schlitz (84) aufweist,
- der zweite Teil (88) des Distanzglieds (80) keil-
förmig ausgebildet ist und zwischen den beiden
Wandbereichen (90, 92) des ersten Teils (82)
des Distanzglieds (80) positioniert ist.

7. Scheiben-Geländer nach einem der vorstehenden
Ansprüchen,

- dadurch gekennzeichnet, dass
- im oberen Randbereich von zumindest an ei-
nem der beiden Schenkel (24.5) des U-Profils
(22.5) ein keilförmiger Vorsprung (102) mit sich
nach oben verjüngender Wandstärke einteilig
angeformt ist,

- ein keilförmiges Distanzglied (104) zwischen
dem keilförmigen Vorsprung (102) dieses
Schenkels (24.5) des U-Profils (22.5) und der
Glasscheibe (18) positioniert ist.

8. Scheiben-Geländer nach einem der vorstehenden
Ansprüche,

- dadurch gekennzeichnet, dass
- ein den oberen Mündungsbereich des U-Pro-
fils (22, 22.5) jeweils seitlich der Scheibe (18)
abdeckendes Abdeckprofil (62, 62.3) vorhan-
den ist,
- das Abdeckprofil (62, 62.3) als ein sich lastmä-
ßig auf einem Distanzglied (54, 54.3, 70, 70.6,
80) abstützender Körper und/ oder als ein sich
an Vorsprüngen des betreffenden Schenkels
des U-Profils form- und/oder kraftschlüssig be-
festigbarer Körper ausgebildet ist.

9. Scheiben-Geländer nach Anspruch 8,

- dadurch gekennzeichnet, dass
- das Abdeckprofil einteilig mit dem Distanzglied
verbunden ist.
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